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Kosten Gleistausch 

A. Wir hatten mit Anfrage vom 23. Mai dieses Jahres nach den Kosten der 

Gleisprovisorien nachgefragt. Danach wurden für rund 30 Millionen Euro im 

letzten Jahr ein GVFG-Nachtrag  gestellt. Die Verwaltung teilte mit, dass im  

Tunnelbau-Auftrag bereits 30 Millionen Euro für Gleisprovisorien enthalten 

seien. 

     Sind das also die gleichen 30 Millionen Euro?  

Wenn die 30 Millionen Euro im ARGE-Auftrag bereits enthalten waren, warum 

wird erst jetzt der Ergänzungsantrag auf Forderung gestellt? 

Und sind die in den Gesamtkosten der 637 Millionen Euro enthalten  

oder kommen weitere 30 Millionen plus 30 Millionen (30 im Auftrag bei 

Baukosten von  637 Millionen plus 30 Millionen Nachforderung) noch dazu?  

 

B. Was haben die vorangegangenen Gleis-Weichenbaumaßnahmen in den 

Jahren 2007 bis 2009 gekostet 

 

 

Sachverhalt/Begründung: 

 

Die Planung der Kombilösung und deren Baufortgang sind „ein Buch mit Sieben 

Siegeln“. Informationen fließen langsam und sind meist kryptisch formuliert. 

 

Mit Anfrage vom 23. Mai 2011 fragten die Freien Wähler nach den Kosten für die 

Gleiserneuerung. Zwischen 2007 und 2009 wurden die Gleis- und 

Fahrleitungsanlagen zwischen Mühlburger Tor und Durlacher Tor erneuert, die nach 

Inbetriebnahme des Straßenbahntunnels entfernt werden sollen.  
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Darin haben wir erfahren, dass sich die  Kosten für die Schließung der Straßen- und 

Platzoberflächen auf 3 Millionen Euro belaufen. 

 

Ferner wurde mitgeteilt, dass sich die Kosten  für die bereits erfolgten und noch 

auszuführenden Gleis-, Weichen, Fahrleitungs- und Signalprovisorien 

auf 12,1 Millionen Euro belaufen. 

 

Außerdem teilte man uns mit, dass für Maßnahmen zur Aufrechterhaltung des 

Bahnverkehrs im GVFG-Ergänzungsantrag vom 30.07.2010 ca. 18,6 Millionen Euro 

veranschlagt wurden. 

 

Nach Auskunft der Verwaltung betrug der Leistungsumfang der ARGE für die beiden 

vorgenannten Positionen ca. 25,9 Millionen Euro.  Der Rückbau der nicht benötigten 

Streckenausrüstung nach Inbetriebnahme des Stadtbahntunnels sei danach im 

Rohbau-LV nicht enthalten. 

 

 

 

unterzeichnet von: 

Eduard Mossuto 

Jürgen Wenzel 

 

 

Hauptamt - Ratsangelegenheiten - 

9. September 2011 


